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0 Sonntag den 24 Januar 186 4
Zur Statistik der noch lebenden preußischen

Freiwilligen aus dem Befreiungskriege/
Das Comite dcs ältesten Berliner Vereins der

freiwilligen Jäger aus den Jahren 1813 1814 und
1815 hat eine Nachweisung der Freiwilligen aus
jenen Jahren welche am 15 December 1862 noch
am Leben waren aufgestellt

Die Zahl dieser Freiwilligen betrug im Jahre
1813 zwischen 12 13,WO Mann von denen am
Schlüsse des Jahres 1862 noch 390 oder rund

freiwillige Jäger Vvlontairs c mithin un
gefähr der dritte Theil derer die im Freiheits
kriege eingetreten waren lebte

Wenn man die noch vorhandene Stärke jener
FreiwilliM nach den einzelnen Heerestheilen über
blickt so muß man zu der Ueberzeugung gelangen
daß ein frischer Hauch und ein kräftiger Nerv in
jenen Kämpfern lebte Von dem Colberg schen In
fanterieregiment jetzt Nr 9 und dem ersten Garde
regimente leben noch je 144 von dem ersten Pom
merschen Infanterieregimente Nr 2 138 von dem
Gardejägerbataillon IW von dem Lützow schen Frei
corps sogar noch 198 Freiwillige incl der Kavalle
rie Auch die beiden Leibhusaren das pommersche
und brandenburgische Husaren das ostpreußische
National Kavallerie Regiment sowie das Lithauische
Dragoner Regiment sämmtlich Truppen deren Ge
schichte mit fast allen großen Schlachten der Frei
heitskriege verknüpft ist sind in jener Schrift noch
mit starken Contingenten aufgeführt

Von dem größten Interesse ist in jener Schrift
die Gegenüberstellung der Lebens und Berufsver

Wir haben diese dankenswerthe Mittheilung die uns
von einem hiesigen verehrten Freiheitskämpfer bald nach der
Jubelfeier der Leipziger Schlacht eingesandt wurde bisher aus
Mangel an Raum nicht veröffentlichen können glauben jedoch
daß sie auch jetzt noch mit Interesse gelesen werden wird

Hältnisse der betreffenden Freiwilligen von damals
und jetzt Vor Allem tritt uns hier die große und
mindestens 1öl l Mann betragende Zahl der Schü
ler und Studenten entgegen welche dem Aufrufe
vom 3 Februar und dem eigenen inneren Dränge
folgend ihre Schulzimmer und Hörsäle verließen und
sich unter die Fahnen der verschiedenen Truppen
theile und Freicorps stellten Nach ihnen sind am
zahlreichsten junge Kaufleute Oekonomen und Hand
werker welche dem Rufe folgten vertreten Kaum
irgend ein Zweig des bürgerlichen Lebens ist ohne
Repräsentanten Dasselbe gilt von den verschiede
nen Kategorien der Beamten der Diener der Kir
chen und Schulen der Gelehrten und Künstler
Würdig vertreten ist nicht minder der Adel dessen
bekannteste Namen auch hier unter den vorzüglich
sten Kämpfern erscheinen Mann an Mann und in
Reih und Glied mit dem Ackerer und Tagelöhner
Alle dem Einen großen Ziele der Befreiung des
Vaterlandes nachstrebend

Noch hente wird ein namhafter Theil der Spitzen
des preußischen Civil und Staatsdienstes von je
nen Kämpfern von damals eingenommen Von be
kannteren Namen nennen wir den Geh Kabinets
rath Sr Majestät Jllaire den Staatssekretair
Bode die Oberpräsidenten Eich mann v Be
nin und v Seussr Pilsach den Staatsminister
a D Grasen Pückler die Präsidenten dcs Ober
tribunals Bornemann und Götze den Präsi
denten der Oberrechnungskammer Bötticher die
Präsidenten der Appellationsgerichte v Francken
berg Ludwigsdorf Martens Lange
Scheller v Gerlach Belitz den Präsidenten
der Bank v Lamprecht in Berlin den Oberbür
germeister a D Krausnick daselbst den bekann
ten Volkswirth Geh Rath Schubert in Königs
berg und von sonstigen bedeutenden Persönlich
keiten den Commerzienrath Benda und Banquier
v MagnuS in Berlin



Auch zwei hohen Würdenträgern der protestan
tischen und katholischen Kirche begegnen wir welche
damals als Studenten in das Gefecht gingen Es
sind dies der Ob rhosprediger und Oberconflstorial
rath Snethlage in Berlin und der Bischof der
Diöcese Kulm v d Marwitz in Pelplin deren
ersterer beim pommerschen Grenadier Bataillon stand
und mit ehrenvollen Wunden bedeckt zum Seconde
Lieutenant befördert ward während der letztere bei
den Blücherfchen Husaren als wackerer Kämpfer zwei
Schlachten und vier Gefechte mitschlug Von Ber
liner Aerzten wird in dem Verzeichniß der bekannte
Geh Obermedizinalrath Jüngken genannt

Von denjenigen Freiwilligen welche noch jetzt
in der Armee dienen avancirten 5 bis zum General
Lieutenant 27 Generale sind außer Dienst notirt
wovon 5 als Studenten 15 als Gymnasiasten 3
als Conducteure 9 als Kaufleute und Landwirthe
eintraten Ferner lebten als Ausgeschiedene am 15
December 1862 noch 22 Obersten 62 Obristlieute
nants 96 Majors 81 Hauptleute und Rittmeister
57 Premierlieutenants und 385 Seeoudelieutenants
außer Dienst

Von den in der Nachweisung aufgeführten 3999
Freiwilligen sind 4 Mann mit dem Eisernen Kreuz
1 Klasse 335 mit dem Eisernen Kreuz 2 Klasse
decorirt Jene sind C F Ranzow welcher 29
Jahre alt als damaliger Protokollführer bei dem
Leibgrenadier Bataillon eintrat und jetzt Obristlicu
tenant a D in Berlin ist C F Neu mann
1815 25 Jahre alt als AuScultator in das
Kolbergsche Infanterieregiment eingetreten jetzt
Major a D m Berlin F v Ravenstein wel
cher 1815 29 Jahr alt in das Königin Drago
nerregiment eintrat und als Major a D und Rit
tergutsbesitzer in Berlin lebt D S Schaumann
1815 29 Jahre alt als Handlungsdiener in das
lithauische Dragonerregiment eingetreten jetzt Ma
jor a D in Weißenfels

Hier in Halle leben nock 84 Freiwillige unter
denen 3 Professoren sind nämlich der Domprediger
v Blanc welcher als bereits angestellter Dom
Prediger nachdem ihn Czernitschew in Kassel
befreit hatte als Brigadeprediger bei der zweiten
Brigade des ersten Armeecorvs eintrat und sich durch
seine Wirksamkeit als Geistlicher auf vier Schlacht
feldern das Eiserne Kreuz 2 Klasse am schwarzen
Bande erwarb sodann der Geh Regierungsrath
Dr Eiselen der im Februar 1813 in das Lü
tzowsche Freicorps eintrat und als Oberjäger bei
5 Gefechten ebenfalls das Eiserne Kreuz erhielt

ferner der Superintendent v Franke der nach
der Schlacht bei Leipzig als Volontair bei der
Garde eintrat und in der Schlacht bei Paris den
Sieg erkämpfen half

Chrom der Stadt Halle

Der Königliche Servis
einschließlich des städtischen Zuschusses für den Mo
nat December 1863 soll

den 26 Januar c
Vormittags in den Stunden von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 4 Ubriim Militair Bureau
Zimmer Nr 5 gezahlt werden

Zur Deckung des städtischen Zuschusses für die
ausgemietheten Mannschaften ist der reglementsmä
ßige Beitrag der Reihenfolge des Einquartierungs
Tonrnus zufolge vo den Besitzern der zur Garni
son Einquartierung veranlagten Häusern Spitze
Nr 9 23 Kuttelhos an der Schwemme Klaus
thorstraße Ankergasse Mühlgraben Vorstadt Klaus
thor am Hafen Magdeburger Chaussee Delitzfcher
straße Leipziger Platz am Bahnhofe Blücherstraße
Bahnhofsstraße Merseburger Chaussee Franckens
straße Königsplatz Königsstraße Landwehrstraße
vor dem Rannischen Thore und vor dem Geistthor
IV Tour 3 Monat und von den Häusern in der
gr UlrichsstraZe am Kaulenberge Promenade Nr
2 4 Spiegelgasse am Schulberge Schulgosse
Barfüßerstraße Mittelstraße gr Steinstraße Nr
1 19 55 74 Brüderstraße Kleinschmieden
Marklplatz Nr 29 24 Neunhäuser Rathhaus
gasse Karzerplan gr u kl Sandberg Leipziger
straße Nr 2 28 und 87 99 neue Promenade
Nr 6 8 19 13 18 und 19 am Bauhofe gr
Brauhausgasse Nr 31 u kl Brauhausgasse Nr 1
bis 15 V Tour 1 Monat erforderlich welcher in
den nächsten Tagen eingezogen werden soll

Halle den 9 Januar 1864
Das Quartier Amt

Berichtigung der Predigtanzeige

Zu U L Frauen Montag den 25 Jauuar
um 9 Uhr ein Kandidat

Herausgeber Dr Nasemann
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Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Da durch die in den nächsten Tagen hier ein

treffenden AugmentationS Mannschaften die hiesige
Garnison zwar nicht unbedeutend aber nur
vorübergehend vermehrt wird so soll einem
Beschlusse der Servis Deputation zufolge behufs
Unterbringung dieser Mannschaften in Miethsquar
tiere dieselbe Mieths Entschädigung gezahlt wer
den wie für durchmarfchirende Truppen während
das Miethsverhältniß bezüglich der ste
henden Garnison unverändert bleibt

Im Verfolg unserer Bekanntmachung vom 14
d M fordern wir hiernach anderweit diejenigen
Einwobner auf welche Augmeutations
Mannschaften ohne Beköstigung für eine
Entschädigung von 2 t in sQuartier zu nehmen geneigt sind hiervon
unverzüglich unserm Quartier Amte im
RalhhauS Anbau Zimmer Nr 4 unter Angabe der
Anzahl Mannschaften welche sie aufnehmen wollen
und können Meldung zu machen

Sollten Hausbescher welche der AuSmiethe
Kasse beigetreten sind ausnahmsweise solche
Mannschaften gegen die angegebene Entschädigung
in s Quartier nehmen wollen so würde dem nichts
entgegenstehen und die zu gewährende Entschädigung
ihnen entweder monatlich baar gezahlt oder auf ihre
Natural Verpflichtung in Anrechnung gebracht wer
den können

Halle den 21 Januar 1864
Der Magistrat

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf das in der ersten Hälfte kom

menden Monats im hiesigen Stadt Kreise stattfin
dende Kreis Ersatz Geschäft fordern wir alle Mi
litairpflichtigen die hier listlich geführt werden resp
deren Angehörige hiermit aus

ihre etwaigen Gesuche um Zurückstellung wegen
häuslicher oder sonstiger Verhältnisse bei Verlust
ihrer Ansprüche auf Berücksichtigung bis zum
2S d Mts bei uns einzureichen
Formulare zu den Reklamationen sind in unserm

Militair Bureau im neuen Polizei Gebäude Zim
mer Nr 5 in Empfang zu nehmen

Halle den 15 Januar 1864
Der Magistrat

Bekanntmachung
Das im kommenden Monate staltfindende Land

wehr KlasWcations Geschäft veranlaßt uns
diejenigen Reservisten und Landwehrmänner I Auf
gebots welche ihre Zurückstellung hinter die 7 Klasse
des I Aufgebots beantragen zu müssen glauben
hierdurch aufzufordern

die bezüglichen Reclamationen zu welchen die
vorgeschriebenen Formulare in unserm Militair
Büreau im neuen Polizei Gebäude Zimmer Nr 5
in Empfang zu nehmen sind spätestens bis zum
23 d Mts an uns einzureichen

Mannschaften welche während ihrer Dienstzeit
in der Linie auf Reclamationen entlassen und im
vorjährigen Departements Ersatz Geschäft zur Re
serve bestätigt worden nicht minder Diejenigen
welche bereits beim vorjährigen Klassifications Ge
schäft durch Zurückstellung hinter die 7 Klasse be
rücksichtigt wurden haben nur dann auf fernere Zu
rückstellung zu rechnen wenn sie innerhalb dieser
Frist ihre bezüglichen Anträge bei uns erneuern

Später eingehende Gesuche müssen uu
uachsichtlich zurückgewiesen werden

Eine Zurückstellung hinter die 7 Klasse kann ge
setzlich nur erfolgen
1 wenn ein Mann als einziger Ernährer arbeits

unfähiger Eltern mit welchen er die nämliche
Feuerstelle bewohnt zu betrachten ist und ein
Knecht oder Geselle nicht gehalten werden kann
auch durch die gesetzlich im Fall einer Einbe
rufung den Angehörigen zu gewährenden Unter
stützungen der dauernde Ruin des elterlichen
Hausstandes bei seiner Entfernung nicht zu be
seitigen ist

2 wenn ein Wehrmann der das 3V Lebensjahr
erreicht hat oder einem der beiden ältesten Jahr
gänge des l Aufgebots angehört als Gruudbe
sitzer Pächter oder Gewerbetreibender oder als
Einäbrer einer zahlreichen Familie selbst bei dem
Genusse der gesetzlichen Unterstützung seinen Haus

stand und seinen Angehörigen durch seine Ent
fernung dem gänzlichen Verfall und dem Elende
Preis gegeben würde

3 wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zu
rückstellung eines Mannes dessen geeignete Vertre
tung nicht zu ermöglichen ist im Interesse der
allgemeinen Landes Cultur und der National
Oekonomie für durchaus nothwendig erachtet
wird

Halle den 15 Januar 1864
Der Magistrat



Bekanntmachung
Diejenigen Heerespflichtigen welche bei der be

vorstehenden Musterung zur Vorstellung kommen und
an Epilepsie zu leiden behaupten müssen diesen Zu
stand durch mindestens drei glaubhafte Zeugen die
vor einem Mitgliede der Königlichen Kreis Ersatz
Commission an Eides Statt protoeollarisch zu erklä
ren vermögen daß und in welcher Weise sie selbst
die epileptischen Zufälle an dem Militairpflichtigen
wahrgenommen haben nachweisen und haben sich zu
diesem Behufe bis zum 25 d Mts in unserm Mi
litair Bureau im neuen Polizei Gebäude Zimmer
Nr 5 mit den Zeugen innerhalb der Büreaustun
den einzufinden

Halle den 15 Januar 1864
Der Magistrat

Die Gewerbesteuer Reklamationen der Kaufleute
Klasse der Händler Kl k der Handwerker
Kl 6 der Bäcker Kl v und der Fleischer Kl L
müssen durch Angabe derjenigen Mitglieder derselben
Steuer Klasse gegen welche sich Reklamant zu
hoch besteuert hält begründet werden Reklama
tionen welche diese Angabe nicht enthalten können
nicht berücksichtigt werden

Halle den 21 Januar 1864
Der Magistrat

Montag den 2S Januar d I Vor
mittags 10 Uhr sollen in den Hölzern des
Kämmereigutes Beesen in der Krake und im
Mühlholze bei Ammendorf 11 Stück Pappeln
5t Stück Rüstern 127 Stück Ellern 33 Haufen
Abraum meisibietend verkauft werden Versamm
lungsort der Gasthof von Ratsch in Ammen
dorf

Halle den 18 Januar 1864
Der Magistrat

Bekanntmachung
Im Anschlüsse an die Polizei Verordnung vom

24 Juni 1862 Tageblatt Nr 150 155 u 161
wird hierdurch auf Grund des 5 des Gesetzes
über die Polizei Verwaltung nach Berathung mit
dem hiesigen Magistrate Folgendes verordnet

1 Die Taxen welche die hiesigen Bäcker und
Backwaaren Verkäufer so wie die auf hiesigen Wo
chenmärkten feil haltenden Landbäcker nach 1 be
sagter Polizei Verordnung in oder an ihrem Ver
kaufslokale auszuhängen verpflichtet sind dürfen

Druck der

vom 1 Februar ci ab nur auf die Dauer eines
Monats aufgestellt werden

2 Bezüglich des Roggengebäcks ist der Preis
für 1 A Brod bezüglich des Weizengebäcks
das Gewicht von 12 Semmeln für 1
auf der Taxe anzugeben

3 Die Taxen sind in den letzten drei Tagen
des abgelaufene Monats für den darauf folgenden
Monat und zwar in eluplo auf dem Polizei Secre
tariate Zimmer Nr 15 einzureichen Das eine
Exemplar wird mit dem Vermerke der polizeilichen
Beglaubigung versehen zum Aushang an der Ver
kaufsstätte zurückgegeben

4 Die Resultate der Taxen werden zur Kennt
niß dcs Publikums von Zeit zu Zeit veröffentlicht
werden

5 Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
8ub 1 3 ziehen Geldbuße bis zu drei Thalern
oder verbältnißmäßige Gesängnißstrafe nach sich

Halle den 21 Januar 1864
Die Po lizei Verwaltung

Felgen Ä 4 u k 2 bet IVIsnn 8ökne
Gewerbe Verein

Montag den 25 Januar Vortrag Ueber
Beleuchtungs Material von ili Drenck
mann Lokal zur Tulpe Beginn präcis 8 Uhr

Der Vorstand
des Hand werker Bildungs Vereins

Stadttheater in Halle
Sonntag den 24 Januar Zum zweiten Male

Pech Schulze Große Posse mit Gesang in 3
Akten v Salingre

Montag den 25 Januar Erstes Gastspiel der
Großherzogl Hofschauspielerin Frl Laura Ernst
Die Schule des Lebens Schauspiel in 5
Akten von Raupach

Don na Jsaura Frl Laura Ernst
Famitten Rachrichten

In der vergangenen Nacht ist der Oberstlieute
nant a D Freudenthal im 8 Jahre entschla
fen Um stilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen
Halle den 23 Januar 1864
Heute Morgen entschlief sanft nnser guter Vater

der Kngl Kanzlei Jnspector a D I G Fer
dinand Graf in seinem 80 Lebensjahre

Um stille Theilnahme bitten
die Hinterbliebenen

Halle den 23 Januar 1864

BuchdruSerei Beilage
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